
deutung ſichern werden Kaum jemals ſind Im Laufe der etzten Jahrhunderte
während eines Pontifikates ſo viele Reformen und Neuordnungen durch
geführt worden wie In den 11 Jahren der Regierung dieſes Papſtes“ 538).

Das vorliegende Handbuch der allgemeinen Kirchengeſchichte bedarf wohl
keiner Empfehlung rofeſſor Kirſch ebührt der verdiente ank für die
mühevolle Arbeit Das gediegene Werk hat einen aktuellen Wert, namentlich
auch für den Seelſorgeklerus Wie oft kommt der Seelſorgeprieſter in Gelegen⸗
heit, ſich ub ieſe oder jene kirchengeſchichtliche Frage Kenntnis

verſchaffen, ſei Es, daß ein gebildeter Qte um un bittet, ſei Es, daß
ein gehäſſiges Traktätlein oder eine kirchenfeindliche Zeitſchrift oder Zeitung
eine kirchengeſchichtliche Lüge verbreitet Uund dadurch In der Gemeinde Ver
wirrung anzurichten verſucht. So ſagte einſt enn ſonſt gutgeſinnter Lehrer
3u einem Lieſter „Das eine kann ich nicht verſtehen, daß Apf Pius VIIL
einem Apoleon eine zweite Ehe Lebzeiten der erſten Gattin geſtatten
konnte.“ Ein katholiſches Organ brachte vor einigen Jahren eine kleine
Abhandlung darüber, daß Pius VII dem ehemaligen Biſchof Talleyrand
eine Ehe geſtattete und noch dazu mit einer Frau, deren egatte noch
Dazu machte das katholiſche rgan noch die Bemerkung, man olle 0
unangenehme Tatſachen nicht vertuf In beiden en hätte das
Handbuch der allgemeinen Kirchengeſchichte eine befriedigende Aufklärung
geboten.

rüſtde verſchiedener Vereine, die nicht ſelten verlegen ſind eine
glückliche Auswahl von Vereinsvorträgen, werden un dem vierbändigen Hand
buche der allgemeinen Kirchengeſchichte hinreichend viele kirchengeſchichtliche
Fragen nden, für deren Behandlung das Intereſſe und der Dank der Vereins⸗
mitglieder kaum fehlen dürfte Oder der Seelſorger könnte auch einmal den
Verſ machen, einen ganzen Zyklus von kirchengeſchichtlichen Predigten
halten. Zu den bekannten „Dispoſitionen der der katholiſchen Kirche“
von Anton nder, Einſiedeln, 1901, erlag von enziger, bietet das
beſprochene Handbuch eine willkommene Erweiterung, Vertiefung und Be
gründung Freilich dürfte die Anſchaffung eines vierbändigen Werkes dem

beſcheidenen Jahreseinkommen vieler Seelſorgeprieſter ſcheitern. Aber
Wie Are Es, enn die arrbibliothek ſich In den eſt des vortrefflichen
Nachſchlagewerkes ſetzen mö te?

Uſſe ſei noch verwieſen auf das hohe Lob, das Pius X dem
verdienſtvollen Herausgeber Mai 1904 pendete Einige Sätze mögen
hier eine nden

1 im OPUS (Hergenröther Cardinalis) 0b doctrinae copiam, gravi-
Atemn sententiarum, sinceritatem iudieii 8Summis prudentium laudibus cele-
bratum I1llustrem Sane locum auctori 8u0 vin dicavit inter Claros Scriptores,
qui recenti memoria, ita TeS Heelesiae gestas tractarunt, ut sStudio artis
Criticae debitam antiquitati reverentiam 0.  — seiungerent. Guoniam autem
hoe intervallo, IUI 18 excessit vitaà, progressiones in hisce Studiis
factae sunt tam magnae, Ut ipsius ODS partim reconeinnandum viderétur,
101 dileeto Blio Joanni Petro Kirseh habenda 881 gratia, qui lus-
modi Sibi provineiam sumpserit n exequenda exXploratam Suanl soller-
tiam peritiamque demonstret.“ Cta Sedis, XX. 81

Mautern. Dr Joſ Höller 88 R

3 Seelſorger⸗Praxis VI Pfarrämtliche Geſchäfts-Verwaltung. Von
Franz Kunze, Pfarrer Laurahütte Oberſchleſien). Zweite, ver
eſſerte Auflage U. 211)
Gebh M —2.—

Paderborn Ferdinand S Hitth
Ein für die Pfarrkanzlei ſehr brauchbares Werk; iſt 8 auch mit Rück⸗

ſicht auf die einſchlägigen ſtaatlichen Beſtimmungen unächſt nuL für das
eu Reich berechnet, 0 iſt gewiß auch anderwärts ſehr nützlich ö und



intereſſant Auf leinemt Raume vereinigt es un Ueberſicht und Deutlichkeit,
was für den gewöhnlichen Geſchäftsverkehr wiſſen notwendig iſt

eite möchte ich V etzen: „Kanzleipapier mn herkömmlicher Form
und Grö E 4⁰ Seite 9, Auf gebrochenem Bogen 8 )hHHanchreiben iſt, wenig⸗
ſtens un Oeſterreich, nicht mehr Sitte Seite Poſtkarten ſendet man zwar
nicht vorgeſetzte ehörden, aber nicht gleichgeſtellte, enn 8
ſich kurze Anfragen, Erledigungen, Mitteilungen handelt iſt illig
nd praktiſch Seite 21 In Oeſterreich der Kaplan in Abweſenheit
des Pfarrers Zeugniſſe aus un unterſchreibt N., Kaplan, des P arrers

eite Das Firmungsbuch führen iſt mn den meiſten Diözeſen
Vorſchrift Seite Eine Aufſchiebung der Trauung bis zur Erwerbung
der nötigen Religionskenntniſſe dürfte wenigen Orten ratſam ſein; eben
ſowenig (Seite die Forderung der et gleich na dem Brautexamen.
Der olgende Brautunterricht hat ehr gute Punkte Seite Für den
Ort des rautexamens iſt gewöhnlich maßgebend der Satz UDi Sponsd, 1bi
sponsalia. Seite Nicht „ſoll der Pfarrer“, ondern „hat der
Pfarrer Dies allen drei Seite Beerdigung un Oeſterrei
nach 2 Stunden Seite 156 möchte ich den Artikel weglaſſen und
ſchreiben: „Daß Paul Wilde mit artha Preis.“

Druckfehlern wurden bemerkt: Seite 5  . etle von ſoll
ſtehen cogitationes, Seite 54, eile von oben pertimescendum, Seite
Zeile von oben Christianae, Seite 151, E  E Zeile Stipite.

Linz. Joh Riegler.
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Acker, Hermann. Was ſoll ich leſen? Literariſcher atgeber ritte
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2.—Druckerei, 9 80
Acker, Hermann Kurzer literariſcher Rat⸗die gebildete ugend Tier, Paulinus⸗Druckerei (54)geber Al  für ers, Dr Bruno 0.8 Der E1 des eiligen Benediktus

un ſeinem Weſen uUund ſeinen Grundzügen. 32° 112) Freiburg 1917,
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auer, Wẽ̃ 7 M Heilandsnächte. Sieben Predigten über
die Bedeutung der Nacht Verlag von Fredebeul Koenen un en (86);
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Auſtriacus. Kaiſer Karl und Kaij errn Zita Lebensbild für
olk und Jugend. Mit 21 Bi  dern Linz 1917, ru und Verlag des kath
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Beichtſpiegel oder Anweiſung ur ewiſſenserforſchung für *  è  O  rdens
eute München 1947, —— Pfeiffer (D aner

Bierbaum, Athanaſius. Der heilige Antonius von
als Jugendvorbild un Jugendpatron. Beſonders der ſchulentlaſſenen Jugend
gewidmet. 16 Dülmen W., Verlag der Laumannſchen Buchhand
lung Brof geb Mit rozent Teuerungszuſchlag).

itter, Pfarrer Zum I-* Weißen Sonntags⸗Anſprachen.
80 (120 Dülmen W., Verlag der au mannſchen Buchhandlung. Geh

1.— 20 Prozent Teuerungszuſchlag).
Di aul Wie der gute Himmelvater ſeine Kinder liebt

Hilfsbüchlein für Kinder⸗

Exerzitien „Styria“, Graz und Wien
Euchariſtiſcher ugend⸗Kalender 1917 den Kommunionkindern

gewidmet von Benediktus. Jd In arbigem Umſchlag mit zahlreichen
A  1  n Kühlen, unſt und Verlagsanſtalt ach Exemplar


